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RECHT AUF REPARATUR: AKTEURE ERWARTEN KOMPLIKATIONEN

Neue 360°-Studie des IFH KOLN befragt Verbraucher:innen, Fachhéndler und Hersteller sowie
Ersatzteilwirtschaft zu der EU-Richtlinie ,Recht auf Reparatur". Fachhdndler und Hersteller sehen
Chancen, aber auch groBe Herausforderungen sowie Preissteigerungen bei Reparaturen.
Verbraucher:innen vertrauen Herstellern und dem Fachhandel bei Reparaturen am meisten.

KoIn, 26. Juni 2025 — Bis spatestens 31. Juli 2026 muss die Europaische Richtlinie zum Recht auf
Reparatur! in deutsches Recht umgesetzt werden. Die EU-Richtlinie hat das Ziel, Elektroabfalle zu
reduzieren und Ressourcen zu schonen. In Deutschland werden etwas weniger als die Halfte
der defekten Elektrogerdte der in der EU-Richtlinie erwahnten Produktgruppen (49 %) nicht
repariert. Im Auftrag des Handelsverband Technik (BVT) und des Spezialversicherers und
Fachhandelspartners Wertgarantie hat das IFH KOLN die EU-Richtlinie aus Sicht von
Verbraucher:innen, Herstellern, Fachhandel und Ersatzteilwirtschaft in Deutschland erstmalig
empirisch untersucht und bietet damit einen 360°-Blick auf die Richtlinie und ihre Auswirkungen auf
das Reparaturgeschehen. Die Studie , Das Recht auf Reparatur: Anspruch, Umsetzung und Wirkung
aus Perspektive der wichtigsten Akteure™ macht deutlich, dass das Recht auf Reparatur bei den
Verbraucher:innen bisher noch wenig bekannt ist. Von den Verbraucher:innen, die schon einmal vom
Recht auf Reparatur gehdért haben (44 %), weiB knapp ein Drittel (35 %), worum es im Einzelnen
geht. Bei den befragten Fachhandlern kennen 98 Prozent und bei den Herstellern 95 Prozent die EU-
Richtlinie, im Detail informiert darliiber sind im Fachhandel 55 Prozent und bei den Herstellern 95
Prozent.

,~Wenn das Richtlinien-Ziel erreicht werden soll, miissen die Konsumenten besser (ber die
praktischen Mdéglichkeiten und gesetzlichen Rahmenbedingungen informiert werden. Eine
bundesweite Informationskampagne halten wir fir sinnvoll, um das Bewusstsein flir
Reparaturen in Deutschland zu stdrken und vorhandene Wissensliicken bei den Verbrauchern
zu schlieBen", erklért Frank Schipper, Vorsitzender Handelsverband Technik (BVT).

Verlangerung der Gewahrleistung sowie zeitlicher und personeller Mehraufwand als
herausfordernd betrachtet

Prinzipiell empfinden Fachhandler und Hersteller die Regelung rund um das Recht auf Reparatur als
Chance, um etwa Kontaktpunkte zu Kund:innen zu erhdhen oder auch ihr Serviceangebot zu
erweitern. Allerdings Uberwiegen fiir einen GroBteil der Befragten aus diesen Gruppen die
Herausforderungen die Chancen, die die Richtlinie mit sich bringt: So bewerten die in der Richtlinie
geforderte Verlangerung der Gewahrleistung nach erfolgter Reparatur 70 Prozent der Fachhandler

Mit dem Recht auf Reparatur wird Verbraucher:innen fir ausgewahlte elektronische Produktgruppen
(Waschmaschinen, Waschtrockner und Waschetrockner, Geschirrspiler, Kiihlgerate, Elektronische Displays (z. B.
Monitore und Fernseher), SchweiBgerdte, Staubsauger, Server und Datenspeicherprodukte, Smartphones und
Tablets, Batterien fir E-Bikes und E-Scooter) das Recht eingeraumt, bei einem Defekt auBerhalb der
kaufvertraglichen Gewahrleistungszeit von Herstellern eine Reparatur zu angemessenen Kosten verlangen zu
kénnen. Zeigt sich wahrend der Gewahrleistungszeit ein Mangel, soll das schon bestehende Recht auf Reparatur
flr den Verbraucher attraktiver werden.
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und knapp zwei Drittel der Hersteller (63 %) als schwierig. Uber die Halfte der Fachhindler (56 %)
undknapp ein Drittel der Hersteller (32 %) befiirchten einen Mehraufwand durch die engere
Zusammenarbeit mit Reparaturpartnern.

GroBeres Reparaturvolumen von Herstellern und Fachhidndlern kaum zu bewadltigen
Entscheiden sich Verbraucher:innen dazu, ihr defektes Gerat (aus einer der in der EU-Richtlinie
genannten Produktgruppen) reparieren zu lassen, gibt knapp die Halfte (44 %) an, dafiir den
Kundendienst des Herstellers zu nutzen und knapp ein Viertel (24 %) den Fachhandel fir
Elektrogerate. In Folge der Richtlinie gehen mehr als die Halfte der Hersteller (56 %) und des
Fachhandels (52 %) davon aus, dass ihr eigenes Reparaturvolumen steigen wird. Fast drei Viertel
der befragten Fachhandler (74 %) und knapp die Halfte der befragten Hersteller (40 %) auBern
jedoch, mit den aktuell vorhandenen Ressourcen nicht oder nur teilweise auch ein gréBeres
Reparaturvolumen umsetzen zu kénnen.

~Die Studie zeigt deutlich, dass die wachsenden Reparaturwiinsche der Kunden nur mit
ausreichend qualifiziertem Personal erfiillt werden kénnen. Handel und Industrie sind sich
einig, dass der Fachkréftemangel eine der gréBten Herausforderungen bei der Umsetzung des
Rechts auf Reparatur ist. Hier sehen wir Handlungsbedarf auch bei der Politik, die notwendige
Aus- und Weiterbildung wirkungsvoll zu férdern", so Frank Schipper, Vorsitzender
Handelsverband Technik (BVT).

Dieser Einschatzung stimmt auch Konrad Lehmann, Vorstand Wertgarantie, zu:

,Bereits heute ist die Anzahl an Reparaturen fiir Fachhdndler kaum zu bewéltigen. Ohne
qualifiziertes Personal wird dem steigenden Reparaturvolumen nicht nachzukommen sein",
erklart Konrad Lehmann und sieht die politischen Handlungstrdger in der Verantwortung:

,~Damit Unternehmen, insbesondere im Bereich des Fachhandels, die ohne Frage
bestehenden Chancen des Rechts aus Reparatur nutzen kénnen, ist jetzt die Politik gefordert.
Es sind einerseits Ausbildungs- und Schulungsinitiativen notwendig und andererseits klare
und einheitliche Rahmenbedingungen. Unterschiedliche Vorgaben auf Ldnderebene oder ein
regulatorischer Flickenteppich wiirden unnétigen Aufwand erzeugen und fiir Verunsicherung
sorgen.”

Neue Regelung mit unintendierten Kostenwirkungen

In Folge der Umsetzung der Richtlinie zum ,Recht auf Reparatur® gehen jeweils Gber 60 Prozent der
Fachhandelsunternehmen (68 %) und der Hersteller (63 %) davon aus, dass die Kosten flr eine
Reparatur steigen werden. Hersteller und Fachhdndler geben dafiir ahnliche, teils aber
unterschiedlich gewichtete Griinde an. So sehen Fachhandler unter anderem die Erhéhung der Preise
flr Ersatzteile durch Hersteller (68 %), einen zusatzlichen Personalaufwand fiir Serviceleistungen
(58 %) und zusatzliche Kosten fir die Lagerung von Ersatzteilen (52 %) als wichtigste Griinde fur
steigende Reparaturpreise an. Die Mehrheit der befragten Hersteller sehen im zusatzlichen
Personalaufwand flr Serviceleistungen (92 %), in zusatzlichen Kosten fir die Lagerung von
Ersatzteilen (83 %) und in zusatzlichen Kosten durch die Vorhaltung von diesen (75 %) die drei
groBten Preistreiber fir Reparaturen.

,Die Ergebnisse der Studie deuten darauf hin, dass die Richtlinie potenziell zu erhéhten
Reparaturpreisen flihren und damit die mit ihr verbundenen Nachhaltigkeitsbemihungen wie
die Reduzierung von Elektromdill konterkariert wiirde. Hier kénnte es sinnvoll sein, auf
nationaler Ebene MaBnahmen zu prifen und zu erarbeiten, um mdgliche Teuerungen
abzumildern und die Reparaturbereitschaft weiterhin zu foérdern", so Dr. Ralf Deckers,
Bereichsleiter Strategic Insights & Analytics und Mitglied der Geschéftsleitung IFH KOLN.
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Daten und Grafiken aus dieser Pressemitteilung dirfen nur im Rahmen journalistischer oder
redaktioneller Zwecke genutzt werden. Die werbliche und kommerzielle Nutzung sowie Aufbereitung
fir eine vertragsbasierte Weitervermarktung ist untersagt. Dies gilt insbesondere flir Statistikportale.

Uber die Studie

Die Studie ,Das Recht auf Reparatur: Anspruch, Umsetzung und Wirkung aus Perspektive der
wichtigsten Akteure" des IFH KOLN rund um den Anspruch, die Umsetzung und die Wirkung der EU-
Richtlinie ,,Recht auf Reparatur® basiert auf einer quantitativen Befragung von Verbraucher:innen
(reprasentativ), Fachhandlern, Herstellern und Gesprachen mit Unternehmen der Ersatzteilwirtschaft
in Zusammenarbeit mit dem Bundesverband Technik des Einzelhandels e.V. (BVT) und dem
Spezialversicherer Wertgarantie. Daflir wurden im ersten Halbjahr 2025 4.131 Verbraucher:innen
befragt, 164 Betriebe aus dem Fachhandel, die Elektro- und Haushaltsgerate vertreiben, 20 von 31
relevanten Herstellern von Elektro- und Haushaltsgerdten und 6 Unternehmen der
Ersatzteilwirtschaft.

Die Studie kann hier kostenfrei heruntergeladen werden.

Uber das IFH KOLN

Als Brancheninsider liefert das IFH KOLN Informationen, Marktforschung und Beratung zu
handelsrelevanten Fragestellungen rund um eine erfolgreiche Gestaltung der Zukunft und der
Entwicklung passender Geschéaftsmodelle. Das IFH KOLN ist erster Ansprechpartner fiir unabhangige,
fundierte Daten, Analysen und Strategien, die Unternehmen und Handelsstandorte erfolgreich und
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zukunftsfahig machen. Durch die Betrachtung von Markten, Kunden und dem Wettbewerb, bietet das
IFH KOLN einen 360°-Blick fiir die Strategieableitung bei handelsrelevanten Themen. In
maBgeschneiderten Projekten werden Kunden bei strategischen Fragen rund um Digitalstrategien,
bei der Entwicklung neuer Markte und Zielgruppen oder bei Fragen der Kanalexzellenz unterstitzt.
Mit der Tochtermarke ECC KOLN ist das IFH KOLN seit 1999 im E-Commerce aktiv und widmet sich
dem Community- und Know-how-Transfer fir die Digitalisierung im Handel.

Mehr unter: www.ifhkoeln.de

Uber den Handelsverband Technik (BVT)

Der Handelsverband Technik (BVT - Bundesverband Technik des Einzelhandels e.V.) ist die
berufspolitische und fachliche Interessenvertretung des technisch orientierten Fachhandels in
Deutschland. Der Verband vertritt die Interessen von 19.000 Einzelhandelsunternehmen mit 23.000
Arbeitsstatten und 100.000 Beschdftigten aus den Branchen Konsumelektronik, Mobil-
/Telekommunikation, Informationstechnik, PC/Multimedia, Foto/Imaging, Elektro-Hausgerdte,
Kichen und Beleuchtung. Der BVT ist dem Handelsverband Deutschland - HDE angeschlossen.

Ansprechpartner fiir Presseanfragen:
Joachim Dinkelmann | Stellvertretender Geschaftsflihrer BVT
Tel: 0221 27166-14

bvt@einzelhandel-ev.de

www.bvt-ev.de

Uber Wertgarantie

Wertgarantie ist der Fachhandelspartner Nr.1 im Bereich Garantie-Dienstleistung und Versicherung
fir Haushalts- und Konsumelektronik, Fahrrader, E-Bikes und E-Scooter sowie Smart Home-Anlagen,
Hoérgerate und Hausleitungen. Seit 1963 bietet das zur Wertgarantie Group zdhlende Unternehmen
Garantie-Lésungen (ber die gesetzliche Gewahrleistung hinaus. Kunden finden Wertgarantie-
Produkte vor allem im mittelstandischen Fachhandel. Weitere Partner des Spezialversicherers sind
Verbundgruppen, Hersteller, Werkskundendienste und Dienstleistungsunternehmen. Uber 1.300
Mitarbeiter sind in der Wertgarantie Group tatig, der Bestand der Gruppe zahlt aktuell rund 8,4
Millionen Kunden.

Ansprechpartnerin fiir Presseanfragen:
Ulrike Braungardt | Abteilungsleitung | Unternehmenskommunikation
Tel: 0511 71280-71128

u.braungardt@wertgarantie.com

www.wertgarantie.com



http://www.ifhkoeln.de/
mailto:bvt@einzelhandel-ev.de
http://www.bvt-ev.de/
mailto:u.braungardt@wertgarantie.com
https://ifh.sharepoint.com/sites/RechtaufReparaturProjektteam/Freigegebene%20Dokumente/Allgemein/ÖA_Kommunikation/Pressemitteilung/www.wertgarantie.com

